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Anträge 
 
Fachgebiet 32 
Aktenzeichen:  
Vorlage Nr.: AN/0059/2013/2 
 
Vorlage für die Sitzung   
Ausschuss für Stadtentwicklung: Umwelt, Planung 
und Verkehr 

25.03.2014 öffentlich 

 
Beratungsgegenstand: Antrag der Ratsfrau Ute Krupp - SPD-Fraktion - vom 

16.09.2013; betr.: Erweiterung der Fahrzeiten des Stadthüpfers 
auf  den Samstag Vormittag 

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit Behinderungen:
Erweiterung des Einkaufsangebotes auch für Senioren 
 
 
Haushaltsmäßige Auswirkungen/Hinweis zur vorläufigen Haushaltsführung: 
Wenn dem Antrag entsprochen wird, entstehen überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 
22.000,-- €. 
 
 
 
 
1. Beschlussvorschlag: 
Der Antrag auf Erweiterung der Fahrzeiten des Stadthüpfers wird abgelehnt. 
 
 
2. Sachverhalt/Rechtliche Würdigung: 
Der Antrag wurde bereits in der Sitzung des Ausschusses am 26.11.2013, TOP 3.3, beraten. 
Seinerzeit wurde die Verwaltung beauftragt in Abstimmung mit dem Rhein-Sieg-Kreis und 
der RVK die Möglichkeit zur Erweiterung der Fahrzeiten des Stadthüpfers auf samstags zu 
prüfen. 
 
Sowohl die RVK als auch der Rhein-Sieg-Kreis rät von einer Streichung von Fahrten an 
Werktagen ab, um ein zusätzliches Samstagsangebot zu kompensieren. Die Herausnahme von 
Fahrten führt  nur zu geringen Einsparungen, da nur die variablen Kosten, vor allem Diesel, 
eingespart werden. Personalkosten bleiben weitestgehend erhalten.  
 
Ein Samstagsangebot wird auch weitestgehend  nicht für zwingend erforderlich gehalten, da 
Einkäufe auch freitags erledigt werden können. Samstags sind Arztpraxen geschlossen. Nach 
Auskunft der RVK liegen die Kosten für einen Stadthüpfer-Einsatz an Samstagen im 
Stundentakt von 9:00 – 18:00 Uhr bei ca. 450,-- € pro Tag, geschätzte Fahrgeldeinnahmen 
bereits einkalkuliert. 
 
Bei 50 Fahrtagen würden somit zusätzliche Kosten in Höhe von rund 22.000,-- € auf die Stadt 
Rheinbach zukommen. Es handelt sich um eine zusätzliche  freiwillige Leistung 
 
Insofern schlägt die Verwaltung vor, den Antrag abzulehnen. 
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Rheinbach, 05.03.2014 

 
Peter Feuser      Kurt Strang 

Fachbereichsleiter     Fachgebietsleiter 
 
 
Anlagen: 

- Schreiben der RVK 
- Schreiben des RSK 

 
 
 
 


